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Liebe Gemeindeglieder,  
 

„Alles wird gut.“ Mit diesem Satz hat die Fernsehmoderatorin Nina Ruge 
jahrelang ihre Sendung „Leute heute“ beendet. „Alles wird gut“ – darauf 
verlassen sich viele Menschen, die 
gerne Krimis lesen und schauen. Psy‐
chologen sagen sogar, dass diese 
Hoffnung auf das „Alles wird gut“, die 
eigentliche Motivation der Krimikon‐
sumenten ist.  

„Alles wird gut“ könnte auch eine 
Überschrift über die jetzt beginnende 
Adventszeit sein. Für mich bringt das 
besonders der Wochenspruch für den 
ersten Advent aus dem Propheten 
Sacharja zum Ausdruck: „Siehe, dein 
König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer." Wenn der König kommt, 
wird alles gut, sagt Sacharja. Das Zerbrochene heilt, die Völker leben in 
Frieden und Gott wird über die Erde herrschen. In unserer momentanen 
Situation scheint uns diese Hoffnung vielleicht eher nach einer Vertröstung 
zu klingen. Während ich diese Zeilen schreibe, tobt der Krieg in der Ukraine, 
die Hamas hat Israel überfallen und niemand weiß genau, wohin sich die 
Situation entwickelt. 

„Alles wird gut“ also nur eine Vertröstung, ein nicht Wahrhabenwollen der 
Realität? Ich denke nicht. „Alles wird gut“ – größer, schöner und gewaltiger 
kann man nicht hoffen. Wer wirklich hofft, hat immer das große Ziel: „Alles 
wird gut.“ Weniger sollte man sich nicht erhoffen, auf nichts weniger sollte 
man seine Hoffnung setzten. Im Advent warten wir auf das Kommen Jesu 
und in seinem Leben und Wirken sehen wir: Sein Vertrauen und Hoffen 
kennen keine Grenze. Und wenn sich auf Erden und in einem Leben längst 
nicht alle Hoffnungen erfüllen, hat Jesus noch eines im Blick: Er verheißt 
den vollkommenen Frieden für diese Welt, für jedes Geschöpf, also für dich 
und mich. 

Advent trägt in sich die Hoffnung auf ein gutes Ende, schenkt uns Mut zum 
Leben. Wir hoffen auf ein gutes Ende für uns und die Welt. „Siehe, dein 
König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“ Hier setzt jemand seine 

Gemeindebüro:   
Manuela Mammel 
Kirchplatz 3, Telefon 07951‐947021  
Pfarramt Nord:  
Dekanin Friederike Wagner 
Sekretariat Monika Herbst 
Telefon 07951‐947010  
Pfarramt Mitte: 
Pfarrer Uwe Langsam 
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Pfarramt Ost:  
Pfarrerin Nicole Endmann 
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Hans‐Jürgen Schuster und Irina Redich 
Telefon 07951‐947023 
 
Ev. Familienzentrum Johanneskirche:  
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Leitung: Heike Burk

Gemeindebüro: Breslauer Str. 60 
Telefon 07951‐23233 
Dienstag 14.30 – 16.30 Uhr  
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Nächster Gemeindebrief  
erscheint im Februar 2024 
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Impressum:  
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Crailsheim, Dekanin Friederike Wagner (ViSdP), 
Kirchplatz 5, 74564 Crailsheim 

Redaktionsschluss der Ausgabe Winter 2023/24 war der 1. November 2023. 

Alle Fotos wurden von den Inhabern der Rechte zur Veröffentlichung freigegeben.
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Hoffnung und sein Vertrauen auf Gott, und weiß: „Alles wird gut.“ Dies ist 
eine große Hoffnung. Im Advent warten wir auf das Kommen dieses Königs 
und so heißt Advent auch, sich immer wieder zu bekennen; zu der Sehn‐
sucht nach Frieden, zu Jesus als dem, der diesen Frieden ermöglicht – und 
zu dem Tun, das Frieden bringt. Damit sich die Hoffnung erfüllt: „Alles wird 
gut.“ 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und friedvolle Adventszeit. 

Ihre Pfarrerin N. Endmann

Nach über 22 Jahren Mitarbeit in der Kirchen‐
pflege verlässt Thomas Krause Ende 2023 
seine Arbeitsstelle auf dem Kirchplatz. 
Vielen Mitarbeitern und Besuchern in unserem 
Verwaltungsbüro ist Thomas Krause bekannt. 
In seiner Verantwortung lagen über viele Jahre: 
die Verwaltung der Opfer, Spenden und der 
Kassen, die Begleichungen und Buchungen im 
Rechnungswesen, das Führen der Sachbücher 
und das Erstellen der Monatsabschlüsse, die 
Anschaffungen von Bedarfsmaterial sowie das 
Bearbeiten sämtlicher Versicherungen. Außer‐
dem führte er unser Kirchenregisteramt (Kir‐
chenbücher), war stellvertretender Kirchen‐
pfleger und viele Jahre gewählter Vertreter der 
Mitarbeiter in unserer MAV.  
Wir danken Thomas Krause sehr herzlich für seinen jahrelangen und 
treuen Einsatz in unserer Verwaltung und auch für alle Mithilfe in der Ge‐
meindearbeit. Wir wünschen ihm an seinem neuen Wohn‐ und Arbeitsort 
im Allgäu Gesundheit und Gottes reichen Segen. 

Pfr. Uwe Langsam mit dem gesamten Mitarbeiter‐Team

Abschied in der Kirchenpflege und aus Crailsheim

In der Württembergischen Lan‐
deskirche gibt es ein neues Be‐
rufsbild – das der Assistenz der 
Gemeindeleitung, das die bishe‐
rigen Kirchenpflegen ablösen 
wird.  

Am 16. Oktober hat Anja Schäfer 
als Assistenz der Gemeindeleitung 
bei der Gesamtkirchengemeinde 
Crailsheim begonnen. Die ge‐
schäftsführende Pfarrerin der Ge‐
samtkirchengemeinde, Dekanin 
Friederike Wagner, hat mit Frau 
Schäfer das Gespräch geführt.  

Frau Schäfer, wir freuen uns, dass Sie am 16. Oktober bei uns begonnen 
haben. Sie arbeiten schon lange nebenberuflich bei der Kirche, nämlich 
seit 28 Jahren als Pfarramtssekretärin in Fichtenau. Was hat Sie daran 
gereizt, nun ganz zur Kirche zu wechseln? 
Frau Schäfer: Es war der Wunsch nach Veränderung. Eigentlich ist es mir 
nachts eingefallen, dass es schön wäre, ganz zur Kirche zu wechseln, weil 
mir die Arbeit im Pfarrbüro immer schon Spaß gemacht hat. Ich habe dann 
Pfarrerin Glock darauf angesprochen und die sagte: „Fragen Sie Frau De‐
kanin Wagner, sie hat bestimmt eine Idee“. 
Außer im Pfarrbüro bin ich auch im Kirchengemeinderat. Meine Tochter 
war in der Kinderkirche engagiert und mein Mann hat für die Kirche viel 
Musik gemacht. Vor allem Schlagzeug und Akkordeon. Ich habe für die 
Kirchensanierung eine Theatergruppe gegründet, in der ich 20 Jahren 
aktiv mitwirkte. Dabei habe ich ein nettes Erlebnis mit Dekan Pfitzen‐
maier gehabt, der bei einem Theaterstück als Zuschauer anwesend war 
und dem ich während des Spiels Eier verkauft habe. Das gehörte zum 
Stück dazu. Er hatte kein Geld dabei und hätte auch nichts zahlen müssen, 
brachte in der Woche darauf dann aber 5 Euro vorbei. Er wollte nichts 
schuldig bleiben.  

Foto:  
Langsam

Foto: Wagner

Vorstellung Anja Schäfer – 
Assistenz der Gemeindeleitung



Sie sind seit zwei Wochen bei uns. Wie ist Ihr erster Eindruck? 
Frau Schäfer: So langsam bekomme ich einen Überblick. Der Nebel lichtet 
sich. Am Anfang waren es sehr viele neue Leute. Ich habe nur Frau Herbst 
und Sie gekannt. Aber ich fühle mich wohl. Ich fühle mich gut aufgenom‐
men und angekommen.  
Sie sind unter anderem ausgebildete Fachkraft für Arbeitssicherheit und 
auch bei uns für diese Themen zuständig. Was kann man sich darunter 
vorstellen? 
Frau Schäfer: Diese Tätigkeiten passen zu mir und haben mir schon die 
letzten 20 Jahre Spaß gemacht. Als Fachkraft für Arbeitssicherheit bin ich 
für alles zuständig, was dem Erhalt der Arbeitskraft und der Gesundheit 
der Mitarbeiter dient. Vermeidung äußerer Einflüsse auf den Menschen, 
die zu Krankheiten und Arbeitsausfällen führen. Dazu gehören z.B. die Un‐
fallverhütung, sichere Betriebsmittel, Vermeidung von Schadstoffen und 
Gefahrenstoffen, Reduzierung von Berufskrankheiten, Ergonomie des Ar‐
beitsplatzes, vorbeugender Brandschutz, und ein Wohlfühlklima für Mit‐
arbeiter/innen am Arbeitsplatz.  
Anmerkung von Frau Wagner: Wir haben in der Gesamtkirchengemeinde 
etwa sechzig angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Das Berufsbild „Assistenz der Gemeindeleitung“ ist neu in der Landes‐
kirche. Können Sie sich schon etwas darunter vorstellen? 
Frau Schäfer: Man ist Mädchen für alles. Im Augenblick bin ich viel mit 
den Gebäuden beschäftigt. Sanierungen, Reparaturen, Neuanschaffungen 
Z.B. neue Jalousien für das Kreuzberg‐Gemeindehaus oder mit Notfall‐
Sammelpunkten für die Kindergärten und vieles mehr..  
Meine Aufgabe ist die Entlastung der Dekanin, der Pfarrerinnen und des 
Pfarrers von Verwaltungsaufgaben.  
Ich würde Ihnen gerne auch noch zwei private Fragen stellen: Wer ge‐
hört zu ihrer Familie und wie reagiert ihre Familie darauf, dass Sie nun 
in Crailsheim in der Kirchenpflege arbeiten? 
Frau Schäfer: Ich wohne seit 1994 in Fichtenau und bin seit 34 Jahren 
glücklich verheiratet. Wir haben zwei erwachsene Kinder und zwei Enkel‐
kinder. Meine Familie hat mir Mut gemacht nochmal etwas Neues zu ma‐
chen. Sie haben meine Bewerbung sehr befürwortet. Meine Enkelin hat 
mich jetzt gefragt: „Und, Oma, wie ist das jetzt in der Kirche?“ – Und ich 
konnte ihr sagen, dass mir die Arbeit sehr gut gefällt. 

Die neue Konzeption des Crailsheimer Weihnachtsmarkts bindet dieses 
Jahr auch den Kirchplatz ein, sodass vor der Johanneskirche Stände auf‐
gebaut sind.  
Am Wochenende des 2. Advents (9. / 10. Dezember 2023) wollen wir 
dort mit unseren Konfirmanden präsent sein und einen Stand betreiben. 
Allerlei interessante Waren 
werden angeboten: Dabei 
dreht sich alles um das 
Thema „fair, regional und 
nachhaltig“. 

Der Erlös des Stands ist be‐
stimmt für das Diakonie‐Kri‐
senzentrum in Jurbarkas, das 
Pfarrer Mindaugas Kairys 
dort aufgebaut hat: Die Evan‐
gelische Kirchengemeinde in 
unserer Crailsheimer Part‐
nerstadt betreibt direkt 
neben ihrer Kirche ein Kinder‐ und Frauenschutzhaus. Dieses ehemalige 
KGB‐Gefängnis wurde umgebaut und bietet nun Müttern mit Kindern in 
prekärer sozialer Situation eine erste Zuflucht. Büros für Gespräche und 
psychologische Betreuung, Spielzimmer und Räume für sicheren Rückzug 
sind entstanden. Auch ein einfacher Spielplatz vor dem Haus erlaubt den 
Kindern nun die Möglichkeit zum Toben und Spielen. Die Unterhaltung 
des Gebäudes, die Heizung im Winter, die psychologische Beratungs‐
arbeit sowie der weitere Ausbau brauchen unsere finanzielle Unterstüt‐
zung. Danke für Ihren Beitrag dazu. 

Daneben bieten wir an den Abenden des Crailsheimer Weihnachts‐
markts immer wieder in verschiedenster Form Musik und Impulse in der 
Johanneskirche zum Tagesabschluss. Und wir engagieren uns als Kirchen‐
gemeinde auch beim Programm im Spitalpark. Viele gute Gründe, bei 
uns vorbeizukommen. Wir freuen uns. 

Ihr Pfr. Uwe Langsam 

Wir sind dabei:  
Weihnachtsmarkt vor der Johanneskirche

Foto: Langsam



Dieses Hausgebet ist für viele Menschen inzwischen zu 
einer wertvollen Tradition in der Adventszeit geworden. 
Sie feiern gemeinsam als Familie, unter Freunden und Be‐
kannten, als Nachbarschaft, in Gruppen und Kreisen über 
die Konfessionsgrenzen hinweg. Das Faltblatt zum Haus‐
gebet liegt in der Johanneskirche und in der Christuskirche 
zum Mitnehmen aus oder kann unter www.ack‐bw.de he‐
runtergeladen werden.  

Diejenigen, die das Hausgebet gerne in Gemeinschaft fei‐
ern möchten, aber nicht wissen, welcher Hausgemein‐
schaft sie sich anschließen können, sind herzlich eingeladen am Montag, 11. 
Dezember um 19.00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus Beuerlbach, Küh‐
bergstraße 23, zu kommen. Dort wird das Hausgebet gefeiert und anschlie‐
ßend kann man noch bei Punsch und Gebäck beisammen sein. Wer eine Mit‐
fahrgelegenheit benötigt, kann sich im Dekanat unter 07951‐947010 melden. 

Die Glocken der christlichen Kirchen  
in Baden‐Württemberg laden am Abend  
des 11. Dezember 2023 um 19.30 Uhr wieder zum  
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein.

Gemeinsam mit der Albverein‐Ortsgruppe in Crailsheim laden wir 
herzlich ein zur Waldweihnacht am Freitag, 22. Dezember 2023. 
Treffpunkt ist um 16:00 Uhr beim Dorfgemeinschaftshaus in 
Beuerlbach.  

Wir gehen dann zusammen zu einem vorbereiteten Baum im 
Wald, den wir gemeinsam mit den Kindern  schmücken. Es 

folgt eine kurze Besinnung mit ausgewählten Weihnachts‐
liedern, bei der uns dankenswerterweise einige Bläser be‐
gleiten werden. Anschließend laden wir zu Punsch und Ge‐

bäck ein. Becher gerne mitbringen. Ebenso Christbaum‐
schmuck, den die Kinder anbringen können. Bitte auch 

auf angemessenes Schuhwerk und Kleider achten. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Feier. 

Pfr. Uwe Langsam mit dem Albverein‐Team Crailsheim

Waldweihnacht für die ganze Familie

Am Freitag, 1. Dezember von 16.00 bis 19.00 Uhr 
summt es auf dem Berliner Platz.  
Adventliche Lieder singen Kinder aus der Astrid‐Lind‐
gren‐Schule. Pfarrerin Nicole Endmann und Pastoral‐
referentin Katja Reinhard geben einen besinnlichen 
Impuls zum Auftakt. Dann schmücken die Kindergar‐
ten‐Kinder den Tannenbaum. Und dann bieten mehr 
als 10 Schulklassen und andere Gruppen in ihren 
Hütten rings um den Platz Warmes und Kaltes, Süßes 
und Salziges und einfach Schönes zur Einstimmung 
in die Adventszeit. Kommen Sie, begegnen Sie nahen und ferneren Nach‐
barn, unterstützen Sie die Klassenkassen und Einrichtungen für Kinder! 

Der Adventsmarkt ist zugleich das erste Fenster für den „Lebendigen Ad‐
ventskalender“ auf dem Kreuzberg, den Frau Bredl und Frau Koboldt von 
der Samariterstiftung initiieren. Zur Teilnahme sind Sie herzlich eingeladen 
(valerie.bredl@samariterstiftung.de).  

Advent, Advent – auf dem Berliner Platz

Der Gottesdienstplan in der Mitte des Gemeindebriefs 
ist zum Heraustrennen gedacht.  
Vielleicht haben Sie dafür einen Platz am Kühlschrank 
oder an einer Pinnwand!
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Seniorenkreis Christuskirchengemeinde

Eintritt frei
!

Foto: Wolfgang Gauch

    Konzerte in der Johanneskirche 
 
„Bereitet die Wege“ – Oratorienkonzert zum 1. Advent 
Sonntag, 3. Dezember 2023, 17 Uhr, Johanneskirche  

KANTOREI DER JOHANNESKIRCHE | ANSBACHER KAMMERORCHESTER 

Orgel: Jonas Dippon | Harfe: Bibiana Rost |  Sopran: Astrid Marie Lazar   

Mezzosopran: Maria Pizzuto | Alt: Andrea Karlbrandl  | Tenor: Alexander Efanov  

Bass: Steffen Balbach   
Leitung:  
Bezirkskantorin Johanna Bergmann  

Eintritt (Kategorie 1 / Kategorie 2):  
Erwachsene 10 Euro/14 Euro,  
Jugendliche ab 14 Jahren 5 Euro/7 Euro,  
Kinder unter 14 Jahren frei 

Vorverkaufsstelle:  
Christliche Bücherstube,  
Grabenstraße 14, Crailsheim  
Restkarten an der Abendkasse  
 
 

    „Adventsleuchten“ – Stimmungsvoller Abschluss des Adventsmarkts 
Sonntag, 17. Dezember 2023, 19 Uhr, Johanneskirche  
ILLUMINATIONEN * MUSIK * LESUNGEN 

Lesung: Pfarrer Uwe Langsam  |  Orgel: Bezirkskantorin Johanna Bergmann  

Festliches Orgelkonzert zum Neujahrstag 
Montag, 1. Januar 2024, 17 Uhr, Johanneskirche  

Orgel: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

Ernste bis heitere Orgelmusik von Bach, Schumann, Strauß u.a. 

 

    Musik im Gottesdienst 
Familiengottesdienst im Advent 
Sonntag, 17. Dezember 2023, 10 Uhr, Johanneskirche 
Kirchenband der Johanneskirche, Singteam für Neue Lieder  
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

Weitere Veranstaltungen  
auf der nächsten Seite



    Musik im Gottesdienst 

Kinderweihnachtsmusical 
Sonntag, 24. Dezember 2023, 15.30 Uhr, Johanneskirche 
Kinderchor „Johannesspatzen“ 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

 
Musikalische Christvesper „Lichtleskirche“ 
Sonntag, 24. Dezember 2023, 18 Uhr, Johanneskirche 
Kantorei der Johanneskirche; Instrumentalisten/-innen 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

 
Weihnachtlicher Kantatengottesdienst 
Dienstag, 26. Dezember 2023, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
„Weihnachtskantate“ von Hans Schleinkofer (geb. 1995) 
Projektensemble und Solistinnen 
Leitung: Hanns-Hermann Lohrer 

 
Gottesdienst zu Epiphanias 
Samstag, 6. Januar 2024, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
Bläserkreis der Johanneskirche 

 
Festgottesdienst zur Fusion der Kirchenbezirke Crailsheim-Blaufelden 
Sonntag,14. Januar 2024, 10.30 Uhr, Johannneskirche 
Bezirksposaunenchor; Chor Inspiration (Leitung: Bezirkskantorin Stefanie Pfender) 
Bezirkskantorin Johanna Bergmann, Orgel 

 
Gottesdienst zum Stadtfeiertag 
Sonntag, 4. Februar 2024, 10.45 Uhr, Johanneskirche 
Stadtkapelle Crailsheim (Leitung: Franz Matysiak) 
Bezirkskantorin Johanna Bergmann, Orgel 

 

    Offenes Singen 
 
„Singet fröhlich im Advent“ –  
Offenes Singen zum Adventsmarkt 
Sonntag, 17. Dezember 2023, 15 Uhr, Marktbühne im Spitalpark 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
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Freitag, 24. November 2023,  
19.00 – 21.00 Uhr 
Fröhliche Weihnacht überall – 
von wegen!  
Vortrag mit Gespräch zur  
Advents‐ und Weihnachtszeit 
Ort: Johannesgemeindehaus 
Leitung: Carola Müller‐Christoph 
 
Mittwoch, 29. November 2023, 
9.30 ‐ 11.30 Uhr 
Mit Kindern Weihnachten feiern 
Frühstück und Vortrag für Eltern 
Ort: Ev. Gemeindehaus Ingersheim   
Leitung: Pfr. Birgit Rügner 
 
Plätzchen‐Backkurse  
für Väter mit Kind(ern)  
und für Erwachsene.  
Interesse? Gerne melden bei der fbs Crailsheim 
 
Infos und Anmeldung sind möglich bei der Evang. Familienbildungsstätte 
Crailsheim unter der Telefon‐Nummer 07951‐42922 zu den Sprechzeiten 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr, per Telefax unter 07951‐
469426 oder per E‐Mail unter info@fbs‐crailsheim.de.  

Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen,  
Seminaren und Kursen finden Sie im Internet unter der  
Seite www.fbs‐crailsheim.de.

Kursangebote der  
Evangelischen Familien‐Bildungsstätte 
Evangelische Familien‐Bildungsstätte Crailsheim 
Kirchplatz 3 · 74564 Crailsheim  · Telefon 07951‐42229  
E‐Mail: info@fbs‐crailsheim.de · www.fbs‐crailsheim.de
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Kirche und Kunst  – Einweihung  
der neuen Kirchenfenster der Johanneskirche 

Fotos:  
Langsam

Die christlichen Gemeinschaften in Crailsheim,  
die der Evangelischen Allianz oder der Arbeitsgemein‐ 
schaft christlicher Kirchen in Crailsheim angehören  
finden Sie unter www.christen‐in‐crailsheim.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die vier neuen Glaskunstwerke werden planmäßig Ende des Jahres fertig 
sein und dann von Firma Saile in unsere Johanneskirche eingebaut wer‐
den. Wir laden herzlich ein zur Einweihung der Rundfenster im Gottes‐
dienst am Sonntag, 7. Januar 2024 um 9.30 Uhr in der Johanneskirche. 

Unser Dank gilt zum einen der Künstlerin Ada Isensee, die mit ihrer enor‐
men Kreativität und Schaffenskraft der Fenstergestaltung in unserer Kirche 
ein abgerundetes und stimmiges Gesamtbild verleiht. Zum andern gilt 
unser herzlicher Dank den Stifterinnen und Stiftern, die durch ihre groß‐
zügige Spende diese Gesamtgestaltung in ihrer künstlerischen und theo‐
logischen Aussagekraft ermöglichen.                                 Pfr. Uwe Langsam 
 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr lud unser Arbeitskreis des Gustav‐Adolf‐Werks wie‐
der zum Basar ins Kreuzberg‐Gemeindehaus. Neben leckeren selbst‐
gebackenen Kuchen gab es wunderschöne und praktische Nähsachen 
wie z.B. Taschen, Schürzen, Kissenbezüge und Tischdecken. Aber auch 
ansprechende Dekoration konnte erworben werden.  
Der Erlös aus der fleißigen Arbeit geht in diesem Jahr an sozialdiakonische 
Projekte der evangelischen Minderheitskirche auf Kuba. Dort versucht die 
reformierte Kirche, die Not der Familien durch Hilfe zum Eigenanbau von 
Lebensmitteln zu lindern, Nähwerkstätten für Frauen einzurichten oder 
auch öffentliche Speisungen für Ältere zu 
unterstützen. Die Not ist groß, aber auch 
die Dankbarkeit für alle Hilfe der evan‐
gelischen Geschwister aus Deutschland.  

Wir danken unserem GAW‐Team sehr 
herzlich für ihr Engagement und die so 
wichtige Unterstützung, die sie organi‐
sieren.            Pfarrerin Nicole Endmann 

 
Unser GAW‐Team: Zita Schwab, Gerda 
Marcadal, Monika Bauer, Gertrud Kehl 
und Kirsten Waigand. Leider nicht auf  

dem Foto, da erkrankt: Barbara Kreßel. 

Hilfsbrücke vom Kreuzberg nach Kuba

Foto: Endmann

Team 95 –  
Kirche macht sich fit –  
Kirche macht dich fit 

Der wöchentliche Lauftreff für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
immer montags um 16.30 Uhr 
am Brunnen bei der Johannes‐
kirche. 

Infos über das Dekanat,  
Telefon 07951‐947010 oder 
über die Familienbildung,  
Telefon 07951‐42922.



Musikalischer Abendgottesdienst jeweils 
am ersten Sonntag im Monat um 19 Uhr  
in der Evangelischen Johanneskirche 
Crailsheim  

Lassen Sie uns Lichtblicke in unseren Alltag bringen. Bis März bieten wir 
zum Auftanken ein ansprechendes Gottesdienstformat. Gestaltet wird 
es von Crailsheimer Musikerinnen und Musikern. 

Folgende Termine können Sie sich schon vormerken: 

10. Dezember 2023:   Marcel Imbrogiano & Jürgen Wünsch

07. Januar 2024:         Hanns‐Hermann Lohrer & friends 

04. Februar 2024:       OrgelBrass – Musik für Orgel und Bläser

(Stefanie Pfender und Bläserensemble) 

03. März 2024:            Kammerchor Crailsheim, Ltg. Bettina Kartak 

INFO 
Die Kollekte der Abendgottes‐
dienstreihe ist für das Krisenzen‐
trum Diakonie in unserer Partner‐
stadt Jurbarkas in Litauen be‐
stimmt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und danken für Ihre Un‐
terstützung.

Abendklänge für Ausgeschlafene

Kochtreff international - Essen verbindet 
Fr, 26.01.24, 17.30 bis 19.30 Uhr, (Kurs: 232‐441‐2), 
Anmeldung über die Familienbildung 
Frauen aus allen Nationen treffen sich zur internationalen 
Kochgruppe und kochen an diesem Abend gemeinsam ukrai‐
nisch . Anschließend gibt es noch reichlich Raum für Infos 
zum Land, Austausch und Begegnung – denn Essen verbindet. 
In Kooperation mit dem Diakonieverband Crailsheim. 

 für Frauen 

aller Nationen 



Gottesdienstplan Dezember 2023 – März 2024 

Wir drucken den Gottesdienstplan hier so ab, wie wir ihn Anfang November 2023 planen können. Bitte informieren Sie sich auch über das Stadtblatt, im 
Hohenloher Tagblatt oder über unsere Homepage https://www.kirchenbezirk-crailsheim.de/aktuelles/gottesdienste-im-kirchenbezirk/ 
Marktandacht am Freitag um 10.00 Uhr in der Liebfrauenkapelle.  

Johanneskirche Kreuzberggemeindehaus Christuskirche Auf dem Roten Buck 
1. Advent
3. Dezember 2024

9.30 Uhr; Pfarrer Uwe Langsam, Kirchen-
Café und Weltwarenverkauf 

11.00 Uhr Pfarrer Langsam mit 
Konfirmanden 

10.30 Uhr  
Familienkirche Kunterbunt 

Do. 07.12.2023 9.30 Uhr  
Pfarrerin Dr. Meinhard 

2. Advent
10. Dezember 2024

9.30 Uhr Dekanin Friederike Wagner 
11.00 Uhr Krabbelgottesdienst 
Pfarrerin Endmann und Team 
19.00 Uhr Abendklänge: Jürgen Wünsch, 
Marcel Imbrogiano, Frieder Scheerer und 
Pfarrer Langsam 

11.00 Uhr 
Dekanin Friederike Wagner 

10.00 Uhr 
Pfarrerin Nicole Endmann 

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrerin Ulrike Rahn  

Mo. 11. 12. 2023 19.00 Uhr Hausgebet im Advent, Dorfgemeinschaftshaus Beuerlbach 
3. Advent
17. Dezember 2024

10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem 
Familienzentrum, Pfarrer Langsam, der 
Kirchenband und dem Singteam 

10.00 mit Abendmahl 
Prädikantin Heike Höflinger 

10.30 Uhr Familiengottesdienst  
Pfarrerin Ulrike Rahn 

Do. 21.12.2023 9.30 Uhr 
Pfarrerin Nicole Endmann 

15.00 Uhr Wolfgangstift 
Altenheimseelsorgerin J. Schuster 

Fr. 22.12. 2023  16.00 Uhr Waldweihnacht mit dem Albverein und Pfarrer Langsam, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus Beuerlbach 
4. Advent/
Heiliger Abend
24. Dezember 2024

15.30 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrer 
Uwe Langsam und Kinderchor 
„Johannesspatzen“ 
18.00 Uhr Dekanin Friederike Wagner, 
Kantorei und Instrumentalisten/-innen 
22.00 Uhr Pfarrer Uwe Langsam 

11.00 Uhr 
Pfarrerin Nicole Endmann 

17.00  
Prädikant Werner Pfeifer 

16.00 Uhr Familiengottesdienst 
zum Heiligen Abend  
Pfarrerin Ulrike Rahn 

1. Weihnachtstag
25. Dezember

9.30 Uhr mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard 

11.00 Uhr 
Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard 

10.00 
Pfarrer Uwe Langsam 

2. Weihnachtstag
26. Dezember

9.30 Uhr Pfarrer Uwe Langsam, Projekt-
ensemble und Solisten/-innen (Leitung: 
H.-H. Lohrer) 

10.45 Ökumenischer Gottes-
dienst Allerheiligste Dreifaltigkeit 
Dekanin Wagner 

31. Dezember
Altjahrabend

17.00 Uhr mit Abendmahl 
Pfarrer Uwe Langsam 

16.00 Uhr 
Pfarrer Uwe Langsam 

01. Januar 2024
Neujahr

10.00 Uhr  
Dekanin Friederike Wagner 

17.00 Uhr 
Prädikant Werner Pfeifer 



Johanneskirche Kreuzberggemei
Do. 04.01.2024 9.30 Uhr  

Pfarrerin Nicole En
Samstag, 6.1.2024 9.30 Uhr evtl. mit Taufen 

Pfarrerin Nicole Endmann und Bläserkreis der Johanneskirche 
Sonntag, 7.1.2024 9.30 Uhr Pfarrer Uwe Langsam zur Einweihung der neuen 

Glaskunstwerke, anschl. Stehempfang und Eine-Welt-Verkauf 
19.00 Uhr Abendklänge: H.-H. Lohrer & Ensemble, Pfarrer Uwe

Sonntag, 14.1.2024 10.30 Uhr Festgottesdienst zur Fusion der Kirchenbezirke Blauf
Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl, Dekanin Friederike Wagner
Der Gottesdienst wird live übertragen auf dem Youtube-Kanal 

Do 18.01.2024 9.30 Uhr 
Pfarrerin Dr. Isolde

Sonntag, 21.1.2024 9.30 Uhr mit Taufen 
Pfarrer Uwe Langsam 

Sonntag, 28.1.2024 10.00 Uhr Dekanin Friederike Wagner 
Mit Verabschiedung von Schwestern von 
„Diakonie daheim“ 

11.00 Uhr 
Pfr. i.R. Matthias B

Do. 01.02.2024 9.30 Uhr 
Pfarrerin Dr. Isolde

Sonntag 4. 2. 2024 
Sexagesimae  

10.45 Uhr Stadtfeiertag Ökumenischer Gottesdienst mit Dekan
Wagner, Pfarrer Konarkowski und Stadtkapelle; anschl. Stehem
Eine-Welt-Verkauf 
19.00 Uhr Abendklänge: Musik für Orgel und Bläser mit Stefan
und Bläserensemble, Pfr. Langsam 

Sonntag 11.2. 2024 
Estomihi 

9.30 Uhr mit Taufen 
Pfarrerin Nicole Endmann 

11.00 Uhr 
Pfarrerin Nicole En

Do. 15.02.2024 9.30 Uhr 
Pfarrerin Nicole En

Sonntag 18.2. 2024 
Invokavit 

9.30 Uhr mit Abendmahl 
Pfarrer Uwe Langsam 

Sonntag 25.2. 2024 
Reminiszere  

9.30 Uhr 
Pfarrer Uwe Langsam 

11.00  
Pfarrerin Dr. Isolde

Do. 29.02.2024 9.30 Uhr 
Pfarrerin Nicole En

Weltgebetstag  
Fr 1. März 2024 

19.00 Uhr Johannesgemeindehaus  
Pfarrerin Endmann und Team 



Aus dem Ev. Familienzentrum Johanneskirche

Mit dem Ausblick: „Jahr des Buches“ 
und den hierzu  stattfindenden Aktio‐
nen hatten w ir u ns i m l etzten G e‐
meindebrief verabschiedet. Jetzt hal‐
ten Sie den neuen Gemeindebrief in 
den Händen. 

Mit diesem Brief möchten wir Sie ein‐
laden und neugierig machen, bei uns 
zum Gartenzaun zu kommen. Über 
das Kindergartenjahr 2023/2024 wer‐
den Sie hier bis zu elf Laufbilderbü‐
cher, die im Wechsel zu erkunden 
sind, erleben können. 

Passend zum Thema, hatte das 1. 
Laufbilderbuch den Titel: „Ein Buch 
für Dich“. Das Zweite ist in der Vor‐
bereitung schon fast fertig und wird in 
den nächsten Tagen im Rahmen sei‐
nen Platz finden. Seien Sie gespannt, 
welche Bücher Sie noch erwarten. 

An jeder Buchseite ist ein QR‐Code, dies ist eine Brücke zu: 

„Per Spendenaktion Vollgas in die Bildung:  
Geschichtenteilen für die Sprachförderung“
Herzliche Grüße aus dem Evangelischen Familienzentrum Johanneskirche 

JAHRESLOSUNG 2024

Aus dem Christuskindergarten

Den richtigen Umgang mit Tieren erlernen, dies 
vermittelt Frau Klein (Gassiservice Lakritzna‐
sen – www.gassiservice‐Lakritznasen.de) und 
ihr Hund Rocco mit ihrem Projekt im Christus‐
kindergarten. Frau Klein kommt mit Hund 
Rocco zu vereinbarten Terminen in unsere 
Einrichtung. An diesem Projekt nehmen die 
Vorschüler (natürlich nur mit Einverständnis‐
erklärung der Erziehungsberechtigten) teil. 

Ziele des Projektes: 

Wie sollen Kinder mit Hunden umgehen? 

Wie verhält man sich gegenüber fremden Hunden z.B.: 

1. Hund nicht bedrängen.

2. Den Hund zu nichts zwingen.

3. Den Hund nicht ärgern bzw. ihm keinen Schmerz hinzufügen.

4. Streicheln lernen.

5. Ruheplätze schaffen.

6. Gemeinsames Spiel.

7. Mit dem Hund leise umgehen.

8. Förderung des Sozialverhaltens

9. Respektvoller Umgang mit Tieren

Spielerisch lernen die Kinder, wie sie mit Hunden sicher (für Hund und 
Mensch) umgehen. Wurfspiele, richtiges Annähern, an welchen Stellen 
wird ein Hund gerne berührt…. all diese Punkte veranschaulicht Frau Klein 
kindgerecht anhand von Bildern, Kuscheltier Hund Rocky oder Familien‐
hund Rocco.  

Die Tiere empfinden wie der Mensch. 
Freude und Schmerz, Glück und Unglück. 

Charles Darwin

Das 
Highlight: 

Rocco darf 
gefüttert 
werden.

– Fortsetzung auf der nächsten Seite –



Highlight ist in jeder Stunde: Rocco mit den wohlverdienten Leckerlis zu 
füttern und in (an den Stellen die Hunde bevorzugen) zu kraulen und zu 
streicheln. 
Wir freuen uns auf die weiteren Stunden mit Rocco und bedanken uns bei 
Frau Klein für die Unterstützung und tolle Durchführung dieses Projektes. 

Vorbereitungen für das Laternenfest 
in vollem Gange… 
In den vergangenen Wochen konnte man ein 
geschäftiges Treiben im Christuskindergarten beob‐
achten. Es wurde schon in den frühen Morgenstun‐
den gerissen, gekleistert, geschnitten und geklebt.  

Die Vorbereitungen für das diesjährige Laternenfest 
waren in vollem Gange. In diesem Jahr gestalteten 
die Kinder lustige Kürbisgesichter. Alle Kinder erhiel‐
ten einen Luftballon, den sie mit Kleister und Trans‐
parentpapier beklebten. Eine sehr aufwendige und 
langwierige Arbeit, für die mehrere Arbeitsschritte 
erforderlich waren. Ausdauer und Geduld der bas‐
telnden Kinder wurden durch diese Arbeit besonders 
gefördert und gefordert. Zum Abschluss der Arbeiten 
wurden alle Kinder mit einer wunderschönen La‐
terne belohnt. Wir freuen uns auf den Einsatz vieler 
verschiedener und individueller Kürbisgesichter, auf 
dass sie hell erstrahlen an unserem Laternenumzug!

Aus dem Christuskindergarten – Fortsetzung –

Es war schon dunkel, als sich 
die Kinder und Eltern der Familien‐
kirche wie Nachteulen auf dem 
Kirchplatz einfanden.  
Ganz aufgeregt waren die jungen 
Teilnehmer und folgten aufmerksam 
dem Lichtstrahl, der sie durch die 
Kirche führte. Neugier, Anspannung, 
Staunen und Lachen wechselten 
sich ab. Und so gab es bei diesem 
Nachtspaziergang durch die Johan‐
neskirche in besonderer Atmosphäre allerhand zu entdecken und zu be‐
staunen. Ganz still war es, als dann noch die Orgel mit einem Abendlied 
erklang. Zuletzt noch ein Eintrag in das Gästebuch und eine Kerze ent‐
zünden bei einem stillen Gebet. Große und Kleine waren sich danach 
einig, dass solche wunderbaren nächtlichen Einblicke die einzelnen 
Kunstwerke sowie den gesamten Kirchenraum in einem ganz anderen 
Licht erfahren lassen. Mit einem Glänzen in den Augen und einem Leuch‐
ten im Herzen ging es dann von der Johanneskirche wieder nach Hause. 
Sicher hat noch mancher von den wunderbaren bunten Eindrücken in 
der Kirche weiter geträumt.                                             Pfr. Uwe Langsam 

Familienkirche als Nachteulen‐Highlight im Dunkeln 

Vom 14. bis 21. Januar 2024 findet an verschiedenen Orten die Allianz‐
Gebetswoche unter dem Motto „Gott lädt ein – Vision for Mission“ statt.

Fo
to
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am

Evangelische
Erwachsenen- und Familienbildung 
Crailsheim und Blaufelden

fbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbsfbs
Alle Kurse der Evangelischen
Familienbildung finden Sie unter 
www.fbs‐crailsheim.de. 
Die Programmhefte liegen außerdem  
in den Kirchen, Gemeindehäusern und 
in den Kindergärten aus.



Liebe Gemeindeglieder,  
zum 1. Januar 2024 fusionieren die Kirchenbezirke Crailsheim und Blau‐
felden zu einem Kirchenbezirk Crailsheim‐Blaufelden. Der Sitz des für den 
zukünftigen großen Kirchenbezirk zuständigen Dekanats wird Crailsheim 
sein. Damit geht Blaufelden eine seit dem Jahre 1810 bestehende Tradi‐
tion verloren.  
Über dieses ganze Jahr wurde in der Evangelischen Regionalverwaltung, in 
den Bezirkssynoden, im Kirchenbezirksausschuss und in der Steuerungs‐
gruppe für die Fusion daran gearbeitet, gute Strukturen und Bedingungen 
für den künftigen Kirchenbezirk und die Gemeinden zu schaffen.  
Einiges wird auch getrennt bleiben. Z.B. betreibt der Kirchenbezirk Blaufel‐
den eine eigene Sozialstation, während auf dem Gebiet des Kirchenbezirks 
Crailsheim Diakonie Daheim, der mobile Pflegedienst vom DIAK, tätig ist. 
Der Hospizdienst wird in Blaufelden von einem in Gerabronn angesiedelten 
Verein getragen, in Crailsheim dagegen vom Diakonieverband. Auch die Ju‐
gendwerke werden – zumindestens für die nächste Zeit – getrennt bleiben.  
Gemeinsam dagegen sind – auch für die Kirchenbezirke Gaildorf und 
Schwäbisch Hall, die zum 1. Januar 2025 fusionieren ‐ der Diakonieverband, 
das Kreisbildungswerk und die Evangelische Regionalverwaltung (früher 
Verwaltungsstelle). Die Evangelische Familienbildung und die Psychologi‐
sche Beratungsstelle des Kirchenbezirks Crailsheim sind ohnehin schon für 
Menschen in beiden Kirchenbezirken da. Alle Mitarbeiterinnen und Mit‐
arbeiter werden übergangslos vom neuen Kirchenbezirk übernommen.  
Ein sehr wichtiges gemeinsames Projekt war und ist seit der Coronazeit 
der gemeinsame Youtube‐Kanal „Good news für Hohenlohe“, auf dem 
weiterhin aus beiden Kirchenbezirken Gottesdienste übertragen und Te‐
lefonandachten angeboten werden.   

Fusion der Kirchbezirke Für die Kirchengemeinden ändert sich durch die 
Fusion wenig. Wir haben allerdings Zuweisungen 
im Haushaltsplan, die bisher unterschiedlich 
waren, so angeglichen, dass jeweils das Bessere 
für alle dabei herauskommt.  

Für die Gemeindeglieder sind die Kirchengemein‐
den und ihre Pfarrerinnen und Pfarrer die wesent‐

liche Bezugsgröße. Das Dekanat ist eine Verwal‐
tungseinheit und ein Dienstleister. Als spannend emp‐

finde ich, dass wir in den Dienstbesprechungen der Pfarrerinnen und Pfar‐
rer mit deutlich mehr Kolleginnen und Kollegen zusammen sein werden. 

Heute schon laden wir sehr herzlich ein zum 
Fusionsgottesdienst am 14. Januar 2024 

um 10.30 Uhr in der Johanneskirche Crailsheim
mit Landesbischof Ernst‐Wilhelm Gohl, Bezirksbläsern, dem Chor Inspi‐
ration und einer Band vom Jugendwerk Crailsheim.  
Es wird an diesem Sonntag der einzige Gottesdienst im ganzen neuen Kir‐
chenbezirk sein, der „live“ gefeiert wird. Der Gottesdienst wird allerdings 
auf dem Kanal „Good news für Hohenlohe“ zeitgleich übertragen und 
wird auch in einige Kirchen und Gemeindehäusern übertragen, so dass 
es möglich ist, ihn dort in Gemeinschaft um 10.30 Uhr mitzufeiern.  
Aber natürlich freuen wir uns, wenn viele Menschen aus dem neuen Kir‐
chenbezirk vor Ort in Crailsheim dabei sein können und noch Zeit haben 
bei Getränk und Gebäck miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Was sich für den Kirchenbezirk Crailsheim ändern wird, ist, dass ich selber 
durch das größere Gebiet weniger präsent im bisherigen Kirchenbezirk 
Crailsheim sein kann. 
Wir gehen aber mit Zuversicht auf das Neue zu. Ich freue mich, dass es 
für das erste Jahr des neuen Kirchenbezirks eine Jahreslosung gibt, die 
uns auf das Wesentliche unseres Redens und Handelns hinweist:  
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1. Korinther 16, 14 
Es geschehe nicht in Angst, Ärger oder Verzagtheit.  Wenn zur Liebe dann 
noch die Kraft und die Besonnenheit dazukommen, kommen wir weit.  

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen
Ihre Dekanin Friederike Wagner



Statt wegwerfen einfach gemeinsam reparieren 
und gute Erfahrungen machen! 

Umweltpreis für RepairCafé 
Wir freuen uns, dass die Umweltstiftung 
der Bürgerinitiative Westernach bei Kupfer‐
zell unser RepairCafé mit einem Preis ge‐
würdigt hat.  
Das Komitee der Umweltstiftung fand das 
Engagement im Bereich Reparatur defekter 
Gegenstände, Müllvermeidung, Nachhaltig‐
keit und Hilfe zur Selbsthilfe, die soziale Kom‐
ponente sowie den Vorbildcharakter für 
preiswürdig. Vertreter unseres Reparatur‐Teams konnten im Oktober 
einer interessierten Öffentlichkeit in Westernach das Projekt vorstellen 
und den Preis entgegennehmen.  
Seit über fünf Jahren öffnet unser Team regelmäßig die Türen des Johan‐
nesgemeindehauses und lädt zum gemeinsamen Reparieren ein. Die Be‐
reiche Elektrogeräte, Fahrräder, Computer, Kleider / Näharbeiten, Me‐
chanik und Holzverarbeitung sind in der Regel gut ausgelastet und die Be‐
sucher lernen, wie Defekte behoben und Geräte / Gegenstände wieder 
in Gebrauch genommen werden können. Außerdem bewirten unsere 

Konfirmanden im Café die 
Fachleute und Besucher. 
Aus diesen Komponenten 
entsteht der einzigartige Cha‐
rakter der Veranstaltung und 
verleiht ihr ein besonderes 
Flair. Das Reparieren ge‐
schieht ehrenamtlich und 
wird allein durch Spenden fi‐
nanziert.     Pfr. Uwe Langsam

Neue Termine des RepairCafés 2024: 
15. März  •  5. Juli  •  13. September  •  8. November 2024
immer 14.00 – 18.00 Uhr im Evangelischen Johannesgemeindehaus.

Info + Kontakt: 
Pfr. Uwe Langsam, Telefon 07951/94 70 20 und www.repaircafe.org 

Bernhard Frank, Uwe Langsam und 
Hermann Ludwig (Vorsitzender der  
„Umweltstiftung der BI‐Westernach“)

Mit der Zusammenlegung der beiden Kirchenbezirke Blaufelden und 
Crailsheim zum 1. Januar 2024 vergrößert sich der Zuständigkeits‐ und 
Arbeitsbereich von Dekanin Friederike Wagner. Daher hat der Kirchen‐
gemeinderat in Absprache mit dem Oberkirchenrat die Zuständigkeit 
der Seelsorgebezirke neu geordnet: 
Dekanin Friederike Wagner bleibt weiterhin für den Ortsteil Beuerlbach 
sowie die Wohnorte Auhof, Schummhof, Fallteich und Heldenmühle zu‐
ständig.  
Der Bereich des Schießbergs wird ab dem neuen Jahr seelsorgerlich von 
Pfr. Uwe Langsam betreut. Dies betrifft insbesondere die Taufgespräche, 
die Kontakte anlässlich von Senioren‐ und Mitarbeitergeburtstagen 
sowie die Zuständigkeit bei Bestattungen. 
Wir sind sicher, dass damit die seelsorgerliche Betreuung in unserer Ge‐
meinde weiterhin gut und klar geordnet ist und alle Gemeindeglieder 
wissen dürfen, dass sie stets einen persönlichen Ansprechpartner haben, 
der sich ihrer Belange annimmt. 

Dekanin Friederike Wagner und Pfr. Uwe Langsam 

Neue Seelsorgebezirke 

Freue dich Welt, dein König naht. 
Mach deine Tore weit.  

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit, 
ein frohes und friedreiches Weihnachtsfest  

und ein behütetes neues Jahr!



Jeden Freitag lädt die evangelische 
Johanneskirchengemeinde um 10.00 
Uhr zu einer kurzen Andacht in die 
Liebfrauenkapelle neben dem Rat‐
haus ein.  
Alle Passanten sind eingeladen, beim 
Bummeln, Einkaufen oder anderen 
Erledigungen in der Stadt eine kleine 
Atempause einzulegen und seelisch 
aufzutanken.  
Als Kontrastprogramm zur Hektik des 
Alltags verhelfen Orgelklänge, Lesung, 
Stille und gemeinsames Singen dazu, ein wenig zur Ruhe zu kommen und 
sich neu auszurichten. Herzliche Einladung!                   Pfr. Uwe Langsam 

Marktandacht –  
die Atempause im Alltag

Mit großer Betroffenheit haben wir vom plötzlichen 
Tod unserer Mitarbeiterin Sonja Erhardt erfahren.  

Frau Erhardt war eine überaus freundliche und en‐
gagierte Erzieherin im Team unseres Evangelischen 
Familienzentrums Johanneskirche in der Parkstraße. 

Durch ihre stets fröhliche Art und ihre umsichtigen 
Einsatz war sie in der Gemeinschaft der Erzieherin‐
nen, bei den Kindern und Eltern sowie bei uns als Trä‐
ger der Einrichtung stets sehr geschätzt und beliebt. 

Unsere Evangelische Johanneskirchengemeinde nimmt Anteil an der 
Trauer ihrer Familie und Freunde, denen unsere Gedanken und unsere 
Fürbitte gelten. 

Pfr. Uwe Langsam mit dem Kirchengemeinderat und  
dem Team unseres Evangelischen Familienzentrums Johanneskirche

Nachruf zum Tod von Sonja Erhardt

Weltgebetstag 2024

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen 
Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina schreibt das deutsche Welt‐
gebetstagskomitee: 
In den biblischen Texten des diesjährigen Gottesdienstes zum Welt‐
gebetstag spielt die Sehnsucht nach Frieden eine zentrale Rolle. In Psalm 
85 heißt es „Gerechtigkeit und Frieden küssen sich“. Und im Brief an die 
Gemeinde in Ephesus lesen wir: „Der Frieden ist das Band, das euch alle 
zusammenhält“. Wie in jedem Jahr, spiegelt die Gottesdienstordnung 
des Weltgebetstags den Alltag, die Leiden und Hoffnungen der Christin‐
nen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen zu teilen. Dieses 
Jahr kommt er aus Palästina, der Wiege des Christentums.  

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen Bibeln taucht er gleich 
zu Beginn auf den Landkarten zu Jesu Wirkstätten auf. So bezeichnet er 
zum einen das Gebiet zwi‐
schen Mittelmeer und Jor‐
dan im Nahen Osten. Zum 
anderen wurde auch das 
ehemalige britische Man‐
datsgebiet dort bis zur 
Gründung Israels 1948 Pa‐
lästina genannt. Heute ist es 
der Name des 1988 aus‐
gerufenen Staates, der das 
Westjordanland, Ostjerusa‐
lem und den Gazastreifen 
umfasst. Dieser Staat Paläs‐
tina wird von 138 Ländern 
weltweit anerkannt, u. a. 
aber nicht von Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. 
In Palästina sind nur knapp 
zwei Prozent der Bevölke‐
rung Christ*innen. Dabei 



Jeden zweiten Freitag im Monat um 18.30 Uhr laden wir als Wochen‐
ausklang ein zum Taizé‐Gebet im Chorraum der Johanneskirche 
Crailsheim. 
Miteinander singen, beten, auf biblische Texte hören, schweigen und 
einfach da sein. Diese bewusst schlichte Form des Gottesdienstes soll 
uns helfen, in die Stille zu kommen, neue Impulse aufzunehmen und 
Gemeinschaft zu erleben. Herzliche Einladung! 

• Termine 2023/2024:
8. Dezember 2023; 12. Januar; 9. Februar; 8. März; 12. April;
10. Mai; 14. Juni; 12 Juli; 9. August;
13. September; 11. Oktober;
8. November; 13. Dezember 2024.

Taizé‐Gebet in der Johanneskirche

liegen hier und in Israel die zentralen Orte der Christenheit wie Bethle‐
hem, Jerusalem und Nazareth. Traditionell unterhalten die Kirchen viele 
Schulen und Krankenhäuser – vor allem für die palästinensische Bevöl‐
kerung. 

Auch wenn es angesichts der komplexen Geschichte und aktuellen poli‐
tischen Lage im Nahen Osten nahezu unmöglich erscheint, wollen am 
ersten Freitag im März Christ*innen weltweit mit den Frauen des paläs‐
tinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmög‐
liche für die Erreichung des Friedens getan wird. 

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder‐ und Konfessions‐
grenzen hinweg mit anderen Christ*innen zusammen, um auf die Stim‐
men von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden zu hören 
und sie zu teilen – in Frieden zu leben ist ein Menschenrecht. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 dazu bei‐
trägt, das Band des Friedens weltweit, in Palästina, im Nahen Osten 
und bei uns in Deutschland enger zu knüpfen. Dazu lädt der Welt‐
gebetstag 2024 ein:  

Knüpfen Sie am 1. März das Band des Friedens mit! 

Die Reihe mit thematischen Führungen in 
der Johanneskirche wird fortgesetzt. Fol‐
gende Schwerpunkte können wir dabei an‐
bieten: 

● „JOHANNESKIRCHE FÜR NACHTEULEN“
vermittelt zur ungewöhnlichen Stunde mit Licht‐
effekten einen ganz neuen Eindruck des Kirchenraumes und sei‐
ner Kunstwerke. 
Termine: 7. November 2023 und 5. März 2024; 21.00 Uhr. 

● „HEILIGER BIMBAM“ eröffnet Einblick in die Dachkonstruktion und
die Turmstuben. Die Glocken erzählen aus ihrer jahrhundertealten Ge‐
schichte. Lärmschutz empfohlen.
Termine: 24. Februar und 2. März 2024; 16.00 Uhr. 

● „MALEN MIT LICHT“. Hier erfahren die Besucher allerlei Wissens‐
wertes über die Künstler, die Herstellung und die Botschaft unserer
wunderschönen Kirchenfenster.
Termine: 12. und 19. Januar 2024; 15.00 Uhr. 

● BEI „FÄLSCHUNG, FAKE UND FEHLER“ werden kuriose Abweichun‐
gen in den Kunstgegenständen unserer Johanneskirche gezeigt. Kleine
Dinge und unauffällige Details, die man meist übersieht, die aber zeigen,
dass die Künstler und Handwerker durchaus Menschen mit Humor und
Fehlern waren.
Termin: 5. Dezember 2023; 17.00 Uhr. 

Also viele gute Gründe, wieder einmal in die Johanneskirche zu kom‐
men. Wir sehen uns!                                                  Ihr Pfr. Uwe Langsam 

Die Johanneskirche unter der Lupe

ACHTUNG: Diese und andere thematische Führungen werden in
regelmäßigen Abständen gemeinsam mit dem Stadtarchiv Crailsheim 
angeboten. Beachten Sie daher bitte auch die Hinweise und Informa‐
tionen im Stadtblatt. 

Aktuelle Termine, weitere wichtige Infos zu den unterschiedlichen 
Führungen und Anmeldung im Stadtarchiv, Telefon 403‐1293.



Eine Delagation Jugendlicher aus 
Jurbarkas war in den Herbstferien 
auf Einladung des Jugendgemein‐
derats zu Gast in Crailsheim.  
Beim bunten Rahmenprogramm durfte auch eine ausgiebige Besichtigung un‐
serer Johanneskirche nicht fehlen. Auf die Betrachtung des Kirchenraums mit 
seinen Kunstwerken folgte hoch oben im Turm ein Besuch in der Glocken‐
stube. Insgesamt gab viele interessierte Rückfragen und Freude über die gute 
Zusammenarbeit von Kirchengemeinde und Stadt. Auch das Evangelische Be‐
zirksjugendwerk in der Bergwerkstraße hatte zur Begegnung geladen. Die Be‐
sichtigung des Gebäudes mit dem Schüler‐Café sowie Infos von Bezirksjugend‐
refent Daniel Veit zu der umfassenden Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
hinterließ nachhaltigen Eindruck bei den Gästen aus der Partnerstadt. Ge‐
meinsam arbeiten wir daran, dass mit solchen Begegnungen auch unter der 
jungen Generation die Verbindung zwischen Crailsheim und Jurbarkas ge‐
stärkt wird. Nur mit persönlichen Treffen, Austausch und gemeinsamen Un‐
ternehmungen kann die kommunale und kirchliche Verbindung ausgebaut 
und vertieft werden. Das ist auch weiterhin unser Ziel. Vielleicht folgt ja bald 
ein Gegenbesuch evangelischer Jugendlicher aus Crailsheim in Litauen.  

Jugendliche  
aus Litauen zu Gast

Seit dem 1. September ist die Pfarrstelle der Christuskirche vakant. Das be‐
deutet, dass momentan keine feste Pfarrperson da ist.  
Die Pfarrstelle wird Mitte November ausgeschrieben. Dazu wurde vom Kir‐
chengemeinderat gemeinsam mit dem Prälaten und mit einem Vertreter aus 
dem Kirchenbezirk ein Ausschreibungstext verfasst, in dem die Stadt, die Kir‐
chengemeinde und das Pfarrhaus beschrieben werden. Ab der Ausschrei‐
bung können Pfarrerinnen und Pfarrer, die die Stadt, die Region oder das Pro‐
fil der Stelle interessant finden, mit dem Vorsitzenden des Kirchengemein‐
derats Kontakt aufnehmen und sich genauer informieren. All das läuft aber 
unter strenger Verschwiegenheit.  
Nun hoffen wir, dass irgendwo jemand ist, für den diese Stelle attraktiv ist. Al‐
lerdings sind in der Landeskirche gerade über 100 Stellen nicht besetzt – im 
Nachbardekanat Blaufelden sind es alleine drei Stellen –, so dass die Konkur‐
renz groß ist. Ein wenig liegt die große Zahl der vakanten Stellen auch daran, 
dass sich durch den Pfarrplan gerade viel verändert und es daher keine ganz 

Pfarrstelle an der Christuskirche ist vakant

gute Zeit ist, um die Stelle zu wechseln. Auch stehen den vielen Pfarrerinnen 
und Pfarrern, die in den Ruhestand gehen, deutlich weniger Nachwuchs ge‐
genüber. Grundsätzlich ist es so, dass alles Pfarrerinnen und Pfarrer verpflich‐
tet sind, für Vertretungsaufgaben in anderen Gemeinden zur Verfügung zu 
stehen, da die Pfarrer keine Angestellten der Kirchengemeinden sind, son‐
dern von der Landeskirche an bestimmte Orte entsandt werden.  
So ist es auch in der Christuskirche so, dass vor allem die Distriktskollegen aus‐
helfen. Den Konfirmandenunterricht hat Pfarrer Langsam übernommen. Bei Be‐
erdigungen wechseln sich Pfarrerin Dr. Meinhard, Pfarrerin Keller, Pfarrerin End‐
mann, Pfarrerin Rügner, Pfarrer Langsam und ich im zweiwöchigen Turnus ab. 
Werner Pfeifer unterschreibt als Vorsitzender des Kirchengemeinderats alle 
Rechnungen und in den Gottesdiensten wechseln sich Pfarrerinnen und Pfarrer 
ob aktiv oder im Ruhestand und Prädikantinnen und Prädikanten ab. So hat 
sich die Gemeinde z.B. auch gefreut, dass am 6. August Pfarrer i.R. Karl‐Heinz 
Kämpler und am 29. Oktober Pfarrerin i.R. Ulrike Engelhardt wieder einmal 
Gottesdienst in der Christuskirche gehalten haben. 
Die Gebäude, das Personal und die Kindergärten liegen bei der Gesamtkirchen‐
gemeinde und damit bei mir als geschäftsführende Pfarrerin der Gesamtkir‐
chengemeinde.  
Und dann dürfen wir nicht vergessen, dass das Pfarrbüro zuverlässig mit Julia 
Eißen‐Paczulla und Petra Fessel besetzt ist, dass die Leiterinnen der beiden Kin‐
dergärten ihre Arbeit tun, dass Pfarrerin Rahn das Programm für Kinder und 
Familien gestaltet, Frau Hopfinger und Frau Orth‐Krause für den Arbeitskreis 
Burgbergstraße da sind und dass die Mitglieder des Kirchengemeinderats an 
vielen Stellen mitarbeiten. Das Zusammenstellen des Gemeindebriefs hat das 
Ehepaar Köhnlein von mir übernommen, wofür ich sehr dankbar bin. 
Zum Ansprechpartner für den 
Kirchengemeinderat hat sich 
Pfarrer i. R. Bruno Münch bereit‐
erklärt und wie in allen vakanten 
Gemeinden im Kirchenbezirk ist 
das Dekanat in allen Fragen für 
Sie da. Natürlich hoffe ich sehr, 
dass sich bald eine Pfarrerin oder 
ein Pfarrer findet, der Freude 
daran hat, seine Gaben hier bei 
uns in Crailsheim einzubringen. 

Mit herzlichem Gruß 
Dekanin Friederike Wagner

Die Öffnungszeiten 

des Pfarrbüros finden 

Sie vorne im Gemeinde‐

brief auf Seite 2. 



Neue Motive 
Nachdem unsere Johanneskirchengemeinde bereits vom Diakonischen 
Werk als „Faire Gemeinde“ zertifiziert wurde, konnte sich nun auch die 
Stadt Crailsheim als „FairTrade‐
Stadt“ qualifizieren.  
Entsprechend wurde nun gemein‐
sam das Angebot der leckeren 
fair‐trade Schokolade um weitere 
Banderolen‐Motive erweitert. Ein 
Wett bewerb von Kirchenge mein ‐
de, Stadt Crailsheim und Stadt‐
marketing erzielte viele Vor‐
schläge mit bekannten Motiven 
zur Gestaltung der Schokolade. 
Der Jury fiel die Auswahl schwer, 
doch schließlich ergab sich eine 
Vielfalt von Maltechniken und An‐
sichten der Crailsheimer Wahrzei‐
chen. 
Damit kann nun nicht nur unter 
vielen leckeren Schokoladensorten, sondern auch unter insgesamt 
sechs unterschiedlichen Crailsheimer Motiven ausgewählt werden. Da 
ist immer die perfekte Geschenk‐Idee dabei.  
Die faire Schokoladenvielfalt samt Banderolen ist für 3,50 € erhältlich 
bei unserem Weltwaren‐Team in der Johanneskirche nach dem Gottes‐
dienst am ersten Sonntag im Monat. Aber inzwischen auch: im Gemein‐
debüro auf dem Kirchplatz 6, bei Bäckerei Baier, im Biotop und im Tee‐
garten (alle Lange Straße), im Büro des Stadtmarketings (Schweine‐
marktplatz) sowie im Shop der Südwestpresse (Ludwigstraße). Wir 
freuen uns, wenn mit dieser Schokolade „Fair Trade“ in aller Munde 
kommt.  
Der Erlös ist bestimmt für Projekte von BROT FÜR DIE WELT. 

Das ideale Geschenk für andere oder zum Selbernaschen!

Die feine und faire Schokoladenseite von Crailsheim
Schon länger zeigte die Stützmauer am Kirch‐
platz vor dem Pfarrhaus Risse. Nach längeren 
Trockenzeiten und dann wiederum starkem 
Regen vergrößerten sich die Risse jedoch 
sehr. Etliche Steine wurden locker und brachen auf. Zunächst wurde der 
Raum unterhalb der Mauer abgesperrt und Sicherungen gegen den Ein‐
sturz angebracht. 
Weitere Untersuchungen durch Statiker, Denkmalbehörde und einen Fach‐
betrieb ergaben schließlich, dass die Mauer abgetragen und neu aufgerich‐
tet werden muss. In diesem Zusammenhang müssen auch die beiden Bir‐
ken gefällt werden, deren Wurzelwerk evtl. für die Rissbildung mitverant‐
wortlich ist. Schweren Herzens hat der Kirchengemeinderat mit Zustim‐
mung der Baubehörde die Fällung der Bäume für den Winter beschlossen, 
damit die Baumaßnahmen im nächsten Jahr starten können. 
Wenn alles wieder aufgebaut ist, soll über die Neupflanzung entschieden 
werden. Die Kosten der gesamten Maßnahme sind bislang noch nicht ganz 
ermittelt. Derzeit beraten Oberkirchenrat und Denkmalbehörde noch über 
das genaue Vorgehen, das aber unumgänglich ist.

Die Mauer ist einsturzgefährdet






